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Rose M. Becker

Das Baby, der Milliardär und ich

Band 3


1. Neuanfang
„Und Sie wissen nicht, wer mir diese Möbel geschickt hat?“, frage ich, während meine Zweifel immer größer werden.
„Keine Ahnung, Miss. Vielleicht steht der Name des Absenders ja auf der Rechnung.“
„Könnten Sie bitte mal nachschauen?“
„Ich glaube, Tom hat den Lieferschein. Er ist unten, müsste aber jeden Moment zurückkommen.“
Ich stehe neben meiner Tür und sehe den Möbelpackern dabei zu, wie sie im Wohnzimmer geschäftig hin und her sausen. Zwei große Muskelprotze hieven das alte, aufgeschlitzte Sofa hoch, um es in ihren Lieferwagen zu bringen. Sprachlos springe ich zur Seite, damit sie in den Hausflur können. Sam, der sich an meine Brust schmiegt, beobachtet sie aufgeregt. Der Trubel in meinem Apartment scheint ihn zu begeistern. Nebenbei nutzt er seine Position, um an der Kette meines Smaragdanhängers zu kauen. Ohne ein Wort zu sagen, ziehe ich sie ihm aus dem Mund. Kommt nicht infrage, dass der Frechdachs Wills Geschenk kaputtmacht! Ich drehe mich zu Julia um. Auch sie wirkt vollkommen perplex. Trotz ihres riesigen Veilchens reißt sie ihre Augen auf. Das blaue Auge war Stevens Abschiedsgeschenk, genau wie unser Wohnzimmer, das er in einem Rachefeldzug mit seinem Messer verwüstet hat.
Dieser Typ ist eine wandelnde Katastrophe. Der wäre imstande, ganz allein die zehn Plagen und eine Apokalypse zugleich auszulösen.
Ich werde ihm nie verzeihen, was er getan hat. Nicht nur, dass er meine beste Freundin mit einem Punchingball verwechselt und unsere Zweiraumwohnung verwüstet hat... Er hat auch Sams Zukunft in Gefahr gebracht. Mich schüttelt es, wenn ich an die Sozialassistentin zurückdenke. Das ganze Wochenende über habe ich kein Auge zubekommen. Ein Leben ohne meinen Neffen? Unmöglich! Ich bin vielleicht nicht die beste Betreuerin aller Zeiten, aber wir könnten ohne einander nicht leben. Und keine Pflegefamilie der Welt wird ihm je so viel Liebe geben wie ich. Keine.
„Ich glaube es einfach nicht“, pfeift Alyssa anerkennend und reißt mich damit aus meinen finsteren Gedanken. Sie schiebt sich ihre Brille auf die Nasenspitze, denn die Möbelpacker kommen zurück... mit einem prächtigen Dreiersofa aus cremefarbenem Leder. Ich bringe nach wie vor kein Wort heraus. Und Julia erst recht nicht! Mit offenem Mund steht sie da, bereit, ein paar Fliegen zu verschlucken. Zumal gerade ein dritter Typ in einem eng anliegenden T-Shirt einen traumhaften Vintage-Ledersessel von Chesterfield hereinträgt. Ratlos räuspere ich mich:
„Sind Sie wirklich sicher, dass Sie sich nicht in der Adresse geirrt haben?“
Ich bleibe dabei, denn ich kann es noch immer nicht glauben. Das ist doch verrückt, oder? Und dann sehen die Jungs auch noch wie richtige Chippendales aus. Der jüngste kommt mit einem weiteren fantastischen Sessel zurück und stellt ihn sanft auf den Boden. Er muss der besagte Tom sein. Soweit ich erkennen kann, hat er sich den Lieferschein in eine Hintertasche seiner Jeans gesteckt. Seiner engen Jeans. Seiner sehr engen Jeans. Hinter ihm wedelt sich Alyssa mit der Hand Luft zu, wofür sie von Julia einen Stoß mit dem Ellbogen kassiert. Ich für meinen Teil versuche, nicht in Lachen auszubrechen. Währenddessen stellen die beiden anderen Möbelpacker das Sofa in die Mitte des Zimmers... vor unseren nagelneuen riesigen Plasmabildschirm.
„Miss Kate Marlowe?“, fragt mich der sexy blonde Typ, der aussieht wie Matt Damon.
„Ja, aber...“
„Apartment 27 , Block 13 ?“
„Ja, aber... Ich hatte nichts bestellt.“
Tom der Sonnyboy sieht mich mit unschuldigen großen blauen Augen an. Hinter seinem Rücken ahmt Alyssa eine Ohnmacht nach. Dieses Mal tarne ich meinen Lachanfall hinter einem Huster, während mich der arme rechtschaffene Junge verständnislos anstarrt, den Lieferschein lose in der Hand. Auch Julia prustet los. Seit ihrer Trennung von Steven hat sie ein wenig zu ihrer alten Lebensfreude zurückgefunden. Leider scheint sie noch immer an diesem Mistkerl zu hängen. Ich befürchte, sie könnte eine Dummheit begehen – und den Kontakt zu ihm wieder aufnehmen. Ich möchte nicht, dass sie ihm je wieder begegnet. Nichts wünsche ich mir so sehr – außer natürlich, Sams Vormund zu bleiben. Wäre doch bloß diese Sozialassistentin nicht direkt nach Stevens Rachefeldzug bei uns aufgetaucht, um ihren vierteljährlichen Kontrollbesuch abzuhalten! Ich seufze. Mein Matt-Damon-Double hält mir den Lieferschein hin, während seine Kollegen eine Kommode mit goldenen Griffen unter das Fenster stellen.
„Wenn Sie bitte hier unterschreiben würden?“
Ich zögere noch, seinen Stift anzunehmen. Mit Sam im Arm lasse ich meinen Blick durch das Apartment schweifen. Es ist wegen all dieser unbezahlbaren Möbel, die heute Nachmittag geliefert wurden, überhaupt nicht wiederzuerkennen. Die pflaumenfarbenen Leinenvorhänge, der prächtige weiße Wollteppich und der Couchtisch aus Tropenholz erinnern mich an Wills Apartment. Mit gerunzelten Augenbrauen werfe ich dem Lieferboten einen argwöhnischen Blick zu.
Und jetzt zu uns, Matt Damon!
„Ihr Chef meinte, Sie könnten mir vielleicht sagen, wer diese Lieferung veranlasst hat.“
„Unmöglich, Miss“, antwortet er nach einem erneuten Blick auf den Schein. „Der Name des Käufers ist nicht angegeben.“
„Aber Sie können doch sicherlich herausfinden, wer die Ware hier bezahlt hat“, schaltet sich Alyssa ein.
Mit ihren nach hinten gebundenen kastanienbraunen Locken und der kleinen schwarzen Brille ähnelt sie einer Lehrerin. Sie war vorbeigekommen, um Julia etwas aufzubauen und hat schließlich den ganzen Nachmittag bei der Ausrangierung unserer alten Möbel zugesehen. Ich habe sie ja im Verdacht, wegen der Chippendale-Möbelpacker noch geblieben zu sein. Jedenfalls erinnert nichts mehr an Stevens Besuch – abgesehen von den Spuren auf dem Gesicht meiner armen Mitbewohnerin.
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